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1Bl0 wurde

l Bl I eröff nete er

Friedrich Ludwig Jahn

Er wurde am .11. August 1778in der Mark Brandenburg geboren.

er Lehrer in Berlin und begann dort sofort mit seinen SchÜlern zu wandern,
zu spielen und einfache Ubungen zu turnen.

im Fruhjahr mit selbsterfundenen Geräten (Barren, Reck und Schwingel : Pferd)

den ersten Turnplatz in der Hasenheide tn Berlin

Es war Jahns Absicht. f reie und selbständige BÜrger zu erziehen,
Cie Jugend stark zu rnachen



lqh ken! d??l tf/ahrsprych, cer Goldes isr werr
der heißt frisch, frornrü, ionii.n, tä a L'
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Bernd KürPik

Bernd KinskY

Herzlichen Dank an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, dle bei

der Zusammenstellung der Festschrift sowie durch Bereitstellung

von Bildern, Archivmaterial und Texten dieses Vorhaben unter-

stutzt haben:

W,,Jahn" Bad Driburg, W,,Jahn" Bad Lippspringe, TuRa Elsen, TV
.,|862 Geseke, TVWestfalia Herstelle 1908, SC ,,Grün-Weiß" Pader-

born, TV 1875 Paderborn, TuS 07110 Schloß Neuhaus, Neue

Westfälische, Pressediensi des DTB, Georg Barwinsky, Dieter

Neumann, Dieter Nolden, Josef Reifert, Hans Seidensticker'

Wilhelm WeskamP, NN.

Unseren Inserenten danken wir besonders herzlich für ihre Unter-

stützung, ohne die wir dieses Heft nicht hätten herausbringen

können.

Liebe Turnerinnen und Turnerl

Bitte beachten Sie bei lhren Einkäufen und Vorhaben die Firmen,

die in unserer Festschrift werben.

Druck: Boniiatius-Druckerei Paderborn



Ostwestfäl ischer Tu rngau
Übersichtskarte i. M. 1 : 500 000

- Gaugrenze

7.-Kreisgrenze

- 

rV\
D LIPPSPRINGE T

@ rv-r.r.".v.rerz

MAR IE N LOH
Spoilverein - Frouenobleilung

D€tBRUCK . T!rn-lndRosen'porrsemeindevoitggt
Deulrche lusend'K.oS G.of Spork 1920 eV. oa

?

t

i(oJ-
BAD DRIBURG
TV-John e.V.1954

o
WILLEBADESSEN

I

ISTRUP O
TuSvon1919eV P1E551

Turnve..in l912 e.V

BRAKEL
Turnverein von 1890

aö

o
PECKELSHEIM
TUS Rorweiß

PADERBORN
DJK Spiel-und Spoilsemeinscioff 1920 e.V

Sportclub,Grün.weiß" e.V. 1920

Tsrnverein 18i'5 e.V.

a
ETTEIN
SV BLou.Weiß 1923 e.V

a
BUREN

. BRENKEN
SV 2l Elou.Weiß

von l913 e.V.

a
WUNNENEERG
TUS 1920 Schwoz.Weiß

a
HERFEDE

Tls werlfol;o 1903 e V

%
1881'e.Vl

I.IPPISCHER TURNGAU

,sYn
*'*t7 

**it 

'ENNELAGERTurn. und SPielverein l9l0 e V

CI30
ELSEN

'AUERIÄNOER 
TU*NOAU HESSTSCIIER TURNEEBUND



Grußwort des DTB
Den Turngauen im Deutschen Turnerbund kommt im direkten Kontakt zu den Turngemeinschaften der vereine einebesondere, eine tragende Aufgabe und Bedeutung zu. sie haben in ihrem noch überschaubaren wirkungskreis dennahezu direkten Bezug zum turnenden Menschen und erfüllen zugleich als ,, mit|ere Fuhrungsebene,, eineverbandspolitisch notwendige Aufgabe in der engen Zusammenarbeit mit dem Landesturnverband uno oemDeutschen Turnerbund.
Mit dem ostwestfälischen Turngau sind wir stolz auf 90 Jahre westfälischer und deutscher Turngeschichte. Eintraditionsreicher Turngau wie der ostwestfälische steht aber nicht nu r f ü r die patina seiner Historie, sondern erf ü llt inder Gegenwart mit nie erlahmender Dynamik seine eher noch größer gewordenen Aufgaben. Es gilt, schon heute dasfür morgen noch Bessere zu uberdenken und vorzubereiten.
Auch das Wesensmerkmal des Turnens gilt einst wie heute unverändert: dem Menschen dienen zu wollen. Daruberhinaus gehören Turnen u nd Gemeinschaft von ihren Anfängen an zusam men; sie artikulieren sich in den besonderenHöhepunkten von Turnfesten und Feiern. wer die Geschichte von Turnen und sport und ihre Entwicklung richtigbeurteilen will, wird nicbt umhinkönnen, dem Turnen im weitesten sinne Fortschrit|ichkeit und Gegenwartsnähe zubestätigen Das hat jungst das Deutsche Turnfest 1983 in Frankfurt am Main hinlänglich bewiesen.
Es ist mir ein Anliegen, den Generationen von l\4enschen, die den ostwestfalischen Turngau geführt und f ur ihnunablässig gearbeitet haben, den herziichen Dank des Deutschen Turner-Bundes zu sagen.
Es ist meine Hoff nu ng und mein wunsch, daß sich auch in Zu ku nft arbeitsf reudige Tu rnerinnen u nd Tu rner lür dieFortfuhrung dieses Werkes ejnsetzen.
Es müßte f ür alle Mitarbeiter auch eine Genugtuung sein, in einem ebenso traditlonsreichen wie zukunftsorientierten
Turngau mitarbeiten zu können, Besonders erf reulich wäre es, wenn auch dre jungeren Menschen imostwestfälischen Turngau bewußt an diese Geschichte anknüpfen und aus dem festen stand in unserer Gegenwartmit all ihren Aufgaben die Tore in die Zukun{t aufstoßen.*7w
Willi Greite
Präsident des Deutschen Turnerbundes



Grußwort des WTB
Dem Ostwestfälischen Turngau übermittele ich zu seinem 90jährigen Bestehen herzliche Gluckwünsche.
An das GedankengutderTurnbewegung traditionellgebunden, beweistdieserTurngau, daß unsere heutige
Gesellschaft zwar eine schnellebige zu setn beansprucht, aber docb immer noch durch und in ihren Traditionen lebt.
Der Ostwestfälische Turngau, der das Gebiet des Hochstiftes Paderborn sowle einen Tell des Kreises Soest umfaßt.
betreut in 54 Vereinen über I0 000 Turnerinnen und Turner,
Er fÖrdert durch sein Wirken den Gemeinschaftssinn, ist aber gleichzeitig auch dem einzeinen dienlich.
Er hat sich stets fur das Wohl seiner Mitglieder eingesetzt und Angebote sinnvoller Freizeitgestaltung unterbreitet,
fur junge und ältere Menschen gleichermaßen, den heutigen Bedurfnrssen entsprechend, Angebote, die sowohlder
Gesundheit als auch der Förderung der Geselligkeit dienen, ein recht attraktives Angebot f ür die Vereine und ein
reiches Betätigungsfeld für den einzelnen.
lch wünsche dem Ostwestfälischen Turngau, daß er
weiterh i n zeitnah bleibt,
weiterhin Gemeinschaftssinn und Lebens{reude vermittelt und
weiterhin sich mit seiner gOjährigen Tradition in die Zukunft blickend, entwickelt,
lch danke allen Mitgliedern, Freunden und Förderern, die mitgewirkt haben, den Ostwestfälischen Turnqau zu dem zu
machen, was er heute ist,

GUt HEiI

-b
Karl-Heinz Krause
Vorsitzender des Westfälischen Turnerbundes



Grußwort des Kreises
Der ostwestfälische Turngau e. V. im westfälischen Turnerbund besteht in
Dazu übermittele ich ihm die Glückwünsche des Kreises paderborn.

Paderborn
diesen Tagen 90 Jahre

90 Jahre sind f Ür einen Verein ein stolzes Alter, Ein Blick in die Geschichte zeigt, daß diese Jahre sehr ereignisreich
waren Galt es doch, die in immer schnellerer Folge auftretenden Entwicklungen im Sport, insbesondere im
turnerischen Leistungssport, zu integrieren und die wirren nationaler und weltweiter Katastrophen zu überstehen.
lmmer wieder fanden sich tatkräftige Männer und Frauen, die die Geschicke des Vereins in die richtigen Bahnen
{enktenunddieZeichenderZeiterkannten.HeuteumfaßtderOstwestfälischeTurngaue V.,dersichuberdieKreise
Paderborn u nd Höxter sowie uber einen Teil des Kreises Soest erstreckt, 54 Vereine mit mehr als 1 o00o Turnerinnen
und Turnern. Die im ostwestfälischen Turngau e. V. zusammengeschlossenen Turn- und Sportvereine tragen durch
ihre Tätigkeit wesentlich dazu bei, der Bevölkerung sinnvolle Freizeitgestaltung anzubieten,
Heute warten auf den ostwestfälischen Turngau e. v. neue Aufgaben. Es gilt, die Tradition zu wahren und sich
gleichzeitig auf die erweiterten Bedurf nisse der Mitgliedsvereine einzustallen. Das sich wandelnde Freizeitverhalten
bringt neue Probleme.
Für die in den vergangenen 9 Jahrzehnten geleistete Arbeit gilt allen Verantwortlichen ein besonderes wort der
Anerkennung und des Dankes. Dem ostwestfällschen Turngau e. V. wünsche ich für die Zukunft viel Erfolg.
Alle Teilnehmer der ,,Geburtstagsfeier" grüße ich recht herzlich. lch wünsche der Jubiläumsveranstaltung am30 10 1983 in Paderborn einen guten Verlauf und allen Gästen Erfolg und Freude bei den Veranstaltunqen.

m,,fu
Landrat
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Grußwort des Kreises Höxter
Die große Turnerfamilie im Hochstift Paderborn feiert in diesem Jahr ihr 90jähriges Bestehen.
Mit über 1 0000 Turnerinnen und Tu rnern in 54 Vereinen ist der Ostwestfälische Turngau einer der größten
Sportgemeinschaften unserer Heimat. Seit den Tagen der Gründung hat sich derVerband die Aufgabe gestellt, die
Interessen aller Turnvereine und deren Mitglieder gemeinsam zu vertreten und durch Lehrgänge, Fortbildungen und
Veranstaltungen die sportliche Entwicklung in den einzelnen Vereinen kontinuierlich zu unterstützen und auszubauen
Zum 90jährigen Jubiläum entbieten wir dem Ostwestfälischen Turngau unsere herzlichen Glückwünsche. Dank und
Anerkennung, insbesondere fÜr die intensive Jugend- und Breitenarbeit, sprechen wir allen ehrenamlichen Helfern
aus, die durch ih ren u nermüdlichen Einsatz daf ur gesorgt haben, daß die Tu rnbewegung seit der Zeit von Turnvater
Jahn bis heute lhren hohen Steltenwert im ostwestfälischen Raum behalten hat.
Fur die Zu kunft wÜnschen wir dem Ostwestfälischen Tu rngau viel Erfolg und eine gede jhliche Arbelt im Dienste der
turnbegeisterten Sportlerinnen und Sportler.

Höxter, im September 1983

0;*vr(n
(Brunnberg)

Landrat

rtft/* cü"'^
tl

(Sellmann)
Oberkreisdirektor



Grußwort der Stadt Paderborn
Der Ostwestfälische Turngau kann in dlesem Jahre sein 901ähriges Bestehen feiern,
Zu diesem Jubiläum, das in unserer Stadt Paderborn gefeiert wird, gratuliere ich allen Turnerinnen und Turnern
he rzlich.
Vor 90 Jahren war die Zahl der Turner gering. Turnerinnen gab es so gut wie keine,
Heute werden in den 54 Vereinen des Ostwestfälischen Turngaus uber I0000 Turnerinnen und Turner betreut, die in

ihrer Freizeit Geräteturnen und Gvmnastiktreiben, sich miteinander messen und Freude an derturnerischen
Betätigung haben.
Paderborniststolzdarauf,alsersteGroßstadtinalienSchulenTurnhallenerrichtetzuhaben,dieamNachmittagund
Abend den Vereinen zurVerf ügung stehen. Daß trotzdem die Übungszeiten voll ausgelastet sind, ist ein gutes
Zeichen für die vielen Jugendlichen und Erwachsenen, die in Paderborn Sport treiben.
Dem Ostwestfalischen Turngau und allen in ihm zusammengeschlossenen Vereinen wünsche ich auch in den
nächsten Jahren und Jahrzehnten eine gute Entwicklung und dem Jubiläums-Turnfest in Paderborn einen guten
Verlauf .

tk\^l*L 4,)^^r-tt
(Schwiete)



Grußwort
des Ostwestfälischen Turngaus

Der Mensch bedarf zu lebenswertem Leben nicht nur der Sonne am Firmament, sondern auch der Sonne in sich
selbst.ErstdieseführtzurwirklichenFreudeamLeben,zurFreudeandem,wasdasLebenvonsichausaneinen
heranträgt, oder auch an dem, was man selbst durch eigene Aktivitäten dem Leben abgewnnen kann.

JahnnannteseinTurnenseinerzeiteine,,menschheitliche"Angelegenheit,übermanches,wasdenSinndes
Turnens im Lauf seiner langen Entwicklung und insbesondere in seiner Anfangszeit ausgemacht hat, ist die Zeit
mittlerweile hinweggeschritten. Das Wesen des Turnens aber ist bis auf den heutigen Tag in dem Srnne in Geltung
geblieben, daß auch Turnen überalldie Möglichkeit hat, den lt4enschen Lebensf reude zu verschaffen, indem es sie zu
seinem Teil durch gemeinsames Tun und Erleben zu einer großen Gemeinschaft fuhrt.

So dÜrfte es wohl unter diesen Umständen nicht unverständlich oder gar abwegig sein. die Erklärung unseres
heutigen Turnbegriffs in dessen wesentlichstem Kern auf die kürzeste Formel zu brinqen:

Turnen heute = Lebensfreudel

Gut Heil und frohes Gelinoen für die Zukunttl

h,'-l.^J
Michael Buschmeyer
1. Gauvorsitzender



Festakt
11 .00 Uhr im Rathaussaal in Paderborn

1. W. A. Mozart (1756-1791) 5. Joseph Haydn (1732-1809)
Divertimento Nr. 14 B-Dur Andante quasi Allegretto, ,,Chorale St. Antoni"

Rondo
Allegro - Andantino - Menuett

6. Festredner Willi Greite
2. Begrüßung durch den Gauvorsitzenden Präsident des Deutschen Turnerbundes

3. Joseph Haydn (1 732-1 809) 7. Ehrungen
Divertimento
Allegro con spirito B. Friedrich Zipp

Serenade (1957)
4. Grußworte rebhaft

Beoinn: 1 
'1 ,00 Uhr

Es spielt das Bläserquintett der Städt. Musikschule Paderborn

Ann-Kathrein Kevekordes, Flöte

Sebastian Pritsch, Oboe
Thomas Verfurth, Klarinette
Rainer Lübbers, Horn

Sebastian Spratte, Fagott

Leitung: Thomas Keikutt
10



I 'c ße Sportschau
' iC Uhr in der Sporthalle am Maspernplatz

-,rnen ist vielseitig Turnen macht Spaß!

L'lhr bis l4 50 Uhr Platzkonzert vor oder in der Sporthalle 14. AbschlußIanz - ,,Der fröhliche Kreis"
(je nach Wetterlage) (N/itgestaltung aller Zuschauer auf der Tribüne)
Fanfarenzug des TV Salzkotten 15, Abschlußworte des 1 , Gauvorsitzenden

Uhr Einmarsch des Gaubanners u, der Vereinsfahnen
Uhr Begrußung durch den .1 . Vors. des OWTG Die Vorführungen stehen unter der Gesamtleitung von:
Uhr 1, Musik und Bewegung - Gymnastik fur alle Ak- Kurt Raschke, Gauoberturnwart

tiven programmpunkt

2. Spielerische Bewegungsformen mit dem Bett- i. Ingrid Deimel, Gaugymnastikwartin
tuch, Schwungtuch und dem Fallschirm 2. Elisabeth Menke, Gaukinderturnwartin

3, Rhythmisches Bodenturnen und Kastenturnen 3. Rosi Czerwinski, Gaujugendwartin
nach Musik Christoph Drewes, Gaukinderturnwart

4. Mutter-u.-Kind-Turnen - Selbstgestaltung mit 4. Marianne Gees, Fachwartin für Mutter-und-Kind
Tüchern, Gymnastik am ,, Rali" -Reifen Turnen

5. Jazz - Tanz der Jugend 5. Heike Wasserkordt, Lehrwartin
6. Reifengymnastik der Senioren und Freizeitsport 6. Marianne Dören, Fachwartin für Senrorensporr

fur ,,ihn" und ,,sie" mit dem Gymnastikstab Monika Sonntag, Lehrwartin
7, Fechtspiele - Schulfechten - und Kampfgefecht 7. Konrad Reinstädler, Gaufechtwart

lVännerturnen am Barren mit lt/initrampolin Ferdi Borghoff, Gaumännerturnwan
8. Beat - fanz der Turnerinnen Yinzenz Hörsken, Gaualtersturnwan
9. Rhönradturnen - eine runde sache 8. Marianne Dören, Lehrwartin

10, Rhythmische Gymnastik mit Klöppel und Thera- 9. Christoph Müller, Lehrwart
pieball I0. Marianne Gees, Fachwartin für ältere Turnerinnen

11. Mini-Trampolin- und Trampolinturnen Annemarie Hörsken, Lehrwartin
12. f anzeinlage und Aufbau der Turngeräte 1 1. Ulrich Schaefers, Fachwart für Trampolinturnen
13. Leistungsturnen der Turnerinnen Walter Borghoff, Lehrwart

Schwebebalken und Spannbarren 12. ??? überraschung ???
Leistungsturnen der Turner 13. Ingrid Deimel, Gaukunstturnwartin
Barren und Reck Alfons Menke, Gaukunstturnwart
Laufendes Bodenturnen der Turnerinnen und 14. Marianne Gees, s. pkt. 10
Turner Ingrid Deimel, s. pkt. 

1
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Gedenket
der Toten !

V ele l;ebe und getreue Weggerossen
srnd von uns gegangen,
Sie waren unser,
sle werden unser bleiben,

Sle haben als Turner
und Turnerlnnen
das Lebendige
geliebt und erstrebt.
Darum wandeln sicb
die Todesschatten
uber ihren Gräbern und Gruften
zum Lichtscheln
dankbarer und bleibender
Verbundenheit mit ihnen I

Wir gedenken ihrer
in Ehrfurcht und Dankbarkeit,

De' r rnverneqsene Turnbruoer
Hans Wienold ehrt am Jahn-Ehrenmal in

Paderborn noch kurz vor seinem
12 Ableben dre Toten der Turnbewegung.
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Einmalig in ihrem Umfang ist die mit
vielen Ehrenurkunden geschmuckte
,,Siegerwand " in seiner Wohnung.
Bereits bei den Deutschen Turnfesten
1908 in Frankfurt und 1913 in Leipzig
vertrat er die Farben unseres Vereins
und wurde Sieoer.

Josef Schäfers

t 15,9.1970
n Alter von 87 Jahren ging er, einer der
cesten Sportler des Deutschen Turner-
Bundes der 20er Jahre und Sieger des

,, Golden e n Kranzes des Harkort-
Bergfestes " der Stadt Wetter/Ruhr f ür

rmmer von uns,
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